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Insertions gebühr :

Für die dreispaltige Corpus =
Beile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .

Inserate werd er angenoni men :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder =
Straße Nr 20 , Rosenstr . Nr . 37 .
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg

für das Großherzogthum Oldenburg .

Das neue Jahr
und

die Auswanderung .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Bon all' dem, was wir vom neuen Jahr erwarten können ,
ist, dahin geht eine uns vorliegende Nachricht , jedenfalls soviel
sicher , daß uns das Jahr 1882 cine außerordentliche Zunahme

der Auswanderung bescheeren wird . Bereits ist die
beispiellose Zahl von dreizehntausend Auswanderern
fest für das nächste Jahr engagirt . Um die Höhe dieser Ziffer
würdigen zu können brauchen wir nur zu erwähnen , daß im
ganzen Jahre 1877 nur 21,964 Personen nach Amerika 2c.

gegangen find . Also 13,000 Landsleute haben beim Glanze
des Weihnachtsbaumes sich diesmal sagen müssen, daß ihnen
zum letzten Male diese Lichter in der Heimath blincken, daß
ihnen die Glocken des Heimathsdorfes , der Vaterstadt zum
letzten Male die Botschaft des Friedens verkünden , und von
dieser großen Zahl wohnen sicherlich nicht die verhältnißmäßig
wenigstens in unserer engeren Heimath , in unserm Oldenburger
Lande , wo wir uns doch weit eher noch als in manchem
Staate wohl fühlen können . Vielleicht hat die Wemuth dar =
über die Hoffnung die Wage gehalten , die Hoffnung : da
drüben in der neuen Welt zu erlangen , was hier gemängelt ,
dort in der Fremde das Leid zu vergessen, welches das Herz
im Vaterlande bedrückte .

Aber welche Mängel , welche Schmerzen sind es , die sich
in der Heimath fühlbar gemacht , so sehr , daß sie zum Ver¬
taffen drängten ? Sicher ist es nicht allein die dem Deut¬
schen angeborene Wanderluſt , welche Kinder unſeres Landes
nach allen Weltgegenden bringt und dort jeder Deutsche
fann es stolz sagen - - allenthalben deutsche Sprache und deutsche
Sitte zur Geltung bringen . Es ist eben etwas faut im
Staate Dänemart " , was so viele aus der Heimath in die
weite Welt zicht , wenn auch die Gründe sich einzeln nicht so
genau aufführen lassen. Ohne daß Jemand widersprechen
kann , wird , wie dies auch in der bezüglichen Reichstagsjigung
geschehen , auch ferner von den Einen behauptet werden können ,
daß man es hier mit den Wirkungen des Socialistengesetzes
zu thun habe , während Andere ebenso ruhig erklären dürfen ,
daß es die Getreidezölle seien . Wesentlich sind es aber zwei
Punkte , die zur Auswanderung treiben , erstlich in Preußen
der „ Culturkampf " mit seinen unglücklichen Wirkungen , und
das drohende , uns immer näher rückende Gespenst der Revo¬
lution , der vollständigen Umwälzung unserer staatlichen und
socialen Ordnung , die nur in einer schrecklichen Zeit voll Blut¬
vergießens erfolgen kann . Eine weitere Ursache der großen
Auswanderung ist und das kommt besonders in unserer

8 .

-

Das grane Hans .
Eine Kriminalerzählung

von

Edwin Siebplt .

(Fortsetzung und Schluß . )

Einen Menschen zu morden , um ihn zu bestehlen , und
die Frucht seines Verbrechens nicht mit sich zu nehmen , würde
etwas Seltsames sein , " sagte der Präsident .

" Der Umstand , daß der gestrenge Onfel seiner Geliebten
todt sei, hätte Herrn von Somberg bald erlaubt , in das Haus
zurückzukehren , " antwortete der Buchhalter bitter .

Während dieses Gesprächs beobachtete Friß den Geldsack
und die Brieftasche mit Aufmerksamkeit . Man fragte ihn , ob
er sie für diejenigen erkenne , die er dort hätte verstecken sehen ?

, Den Geldsack erkenne ich sehr gut ; aber dies ," undund

er zeigte auf die Brieftasche , schien mir von dunkler Farbe

zu sein . "

Man nahm die Papiere hinweg , mit denen es umwickelt
war , und man sah jetzt einen von der Zeit und Erde beschmutzten
dunkelgrünen Einband .

-

,,So erkenne ich es , " sagte Barbaras Sohn .
„ Diese Brieftasche ist also seit der Verhaftung meines

Klienten mit diefen Papieren bewickelt worden , bemerkte der
Advokat des Herrn von Somberg . ,Würde es nicht gut sein ,
sie näher zu untersuchen ? "

"

|

Fünfter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Kittmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 4. Januar .

Gegend in Betracht der geringe Ertrag des landwirth
schaftlichen Gewerbes, die dadurch bedingte Zunahme der Ar¬
muth und die hohen Abgaben , welche nicht allein an den
Staat , sondern auch an die Amtsverbandskaffen und die Ge¬
meinden zu entrichten sind . Auch die Furcht vor der militäri¬
schen Dienstzeit treibt manchen Jüngling fort von der Heimath
in die weite , weite Welt . Welches sind aber die Folgen . der

Auswanderung ?
Jede Auswanderung vermindert die Arbeitskräfte und

die Capitalien eines Landes und muß daher vom volkswirth¬
schaftlichem Standpunkte aus als nachtheilig bezeichnet werden ."

So lautet eine Ansicht , welche man vor einiger Zeit
noch als die herrschende in der Wissenschaft bezeichnen konnte .

Sie lautete so, trotz des Malthus' schen Satzes, daß man
in den Auswanderschiffen nichts Auderes als die Richstätten
der Uebervölkerung " zu erblicken habe und trotzdem über die
Richtigkeit oder Unrichtigkeit der Malthus ' schen Theorie , daß
jede gegebene Menschenmenge von Periode zu Periode in
geometrischer Progression ( 1, 2 , 4 , 8, 16 , 2c. ) sich vermehre ,
während die Nahrungsmittel selbst unter den günstigsten Ver¬
hältnissen nur nach einer arithmetischen Progression (1, 2 , 4,
6 , 8 , 2c.) zunehmen könnten und daß somit immer der Kesset
der Bevölkerung der Explosion nahe sei , wenn nicht u. A. auch
das Ventil der Auswanderung offen bleibe - die Erörterungen
auch jetzt noch nicht abgeschlossen sind .

Neuerdings hat jedoch eine scharfe Windung in der An¬
sicht über die Auswanderung sich geltend gemacht .

11

Es gilt in gelehrten wie ungelehrten Kreisen als ein
Ariom , daß in Deutschland nicht productiver Boden genug
vorhanden sei für die allzu rafche Zunahme der Bevölkerung .
Herr Professor Rümelin in Tübingen hat in einer Abhand =
lung über die Zunahme der Bevölkerung in Deutschland die
Thatsache constatirt , daß in den zehn Jahren von 1871 - 80
nicht weniger als sechzehn Millionen Geburten gegenüber elf
Millionen Todesfällen in Deutschland vorgekommen sind, sodaß
sich ein jährlicher Ueberschuß von einer halben Million ergiebt .
In den erwähnten zehn Jahren sind 865,000 Personen aus
gewandert , sodaß die Gesammtvermehrung die Zahl von
4,134,000 erreicht hat . Um diese große Vermehrung an =
schaulich zu machen, gebraucht Rümelin ein Gleichniß . Es

fommie auf dasselbe , heraus , als ob der Herrscher einer großen
Provinz , die mehr Einwohner zähte als Baden , Hessen und
Elsaß zusammen , seine ganze Bevölkerung nach Deutschland
geworfen hätte , ohne Grund und Boden abzutreten . Die Er¬
haltung dieser vier Millionen foste jährlich 1240 Millionen
Mark , für sieben Millionen Mark Land seien nöthig , um das
Getreide dafür hervorzubringen , und eine Vermehrung des
Viehstandes um eine Million sei erforderlich , um den Bedarf

Dieser , ohne durch einen solchen Befehl beunruhigt zu werden ,
wandte sein Gesicht Adele zu , deren Antlitz von einem Schein
der Freude erhellt war . Nach einigen Augenblicken stummer
Betrachtung , die einen kalten Schweiß von seinen Schläfen rie¬
seln machte und seine Züge mit einer Toetenblässe bedeckte ,
erheb er sich und sagte mit sicherer und fester Stimme , obgleich
sie hohl wie die eines Sterbenden klang :

" Es würde mir leicht sein , noch lange mein Leben zu ver¬
theidigen , denn dieser Dummkopf fonnte mir ja die Papiere
gestohlen haben , mit denen die Brieftasche unwickelt war ; allein
ich hege kein Verlangen , noch länger das Schicksal zu bekämpfen,
Indem ich ohne Widerspruch das Urtheil annehme , das gegen
Herrn von Somberg gefällt worden ist , hoffe ich durch mein
folgendes Bekenntniß dem Fräulein Dannenberg einiges Mitleid
für mich einzuflößen ."

Er schwieg, und Adele zitterte von neuem bei diesen be¬
fremdenden Worten .

"

"

Ich habe Herrn Dannenberg ermordet , und bestohlen , "
fuhr Simon Lander fort , weil ich seine Nichte liebte und den
Herrn von Somberg aus Eifersucht vernichten wollte . Die
Briefe des letzteren an Fräulein Dannenberg , die ich las , indem
ich mir einen Nachschlüssel zu ihrem Schreibpulte verschafft hatte ,
belehrten mich über das , was ich zur Ausführung meiner Pläne
nöthig hatte . Der Zufall hat alle meine Verechnungen vernichtet .
Ein elender Narr , den ich eingeschlafen glaubte , hat mich gesehen :

er hat sich nicht geirrt ; ich habe mir am Brunnen die
Hände gewaschen ; ich habe den Beutel und die Brieftasche unter
den Stein gelegt ; ich rechnete darauf , diese Reichthümer später
hervorzuholen , um die Hand Fräulein Dannenbergs erhalten zu
fönnen . - Es ist ungefähr vierzehn Tage nach dem Morde
gewesen, daß ich die Brieftasche mit Papier umwidelt habe , aus
Besorgniß , das darin enthaltene Papiergeld und die Wechsel
möchten von der Fäulniß leiden . Ich nahm die ersten besten

Der Präsident gab einem Gerichtsdiener Befehl , sich in Papiere , die mir in die Hände kamen . Das Unglück wollte
ie Nähe des Buchhalters zu begeben und ihn zu überwachen . I es , daß es Briefe waren , die gerade nach dem Verbrechen an

Die Untersuchung wird nicht lang sein , " erwiderte der
Staatsanwalt , der sich der Papiere bemächtigt hatte , und
allerdings wird das Resultat der Untersuchung entscheidend sein ;

es sind Briefe , an Simon Lander adressiert , und die nach
dem Morde geschrieben und datiert sind. Wir ersuchen deshalb ,
ihn sofort festnehmen zu lassen . "

|
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an Milch und Fleisch zu decken . Es sei ganz unmöglich, daß
die Zunahme der landwirthschaftlichen Production gleichen
Schritt halte mit der Zunahme der Bevölkerung .

Heftigen Widerspruch finden indes diese Ansichten in dem
vielbesprochenen Werte Dr. Georg Raginger' s (Freiburg bei
Herder ) „ Die Volkswirthschaft in ihren sittlichen Grundlagen ",
wo sich folgende Stelle findet :

DNiemand , welcher unsere landwirthschaftlichen Verhält
nisse in Deutschland kennt, kann der Behauptung widersprechen ,
daß unser Boden leicht ein Fünftel , ja sogar ein Drittel mehr
Erträgnisse in den Jahren 1871 - 1880 hätte liejern können ,
wenn unseren Landwirthen nicht die Mittel zu befferer Düng¬
ung und Pflege, zu Culturen und Drainage gefehlt hätten.
Hätte aber unser Boden ein Fünftel mehr Ertrag geliefert, so
wären auch die Mittel für die Zunahme der Bevölkernng vor¬
handen gewesen."

Herr Dr . Ratzinger sieht die Ursache des Druckes , unter
dem die Landwirthschaft seufze, darin , daß ihr der nothwendige
ihren Verhältnissen angepaßte Credit mangele . Mit einem
Credit , so theuer und auf so kurze Dauer , wie ihn das Pri =
patcapital zu gewähren im Stande sei, vermöge die Landwirth¬
schaft sich nicht zu helfen .

Mehr als 22 pCt . Zinsen vermöge sie dem Darleiher
nicht zu gewähren , wenn sie dabei existiren solle, und ebenso
müsse ihr auch das Capital auf eine entsprechend lange Dauer
belassen werden .

Hier könne und müsse der Staat eintreten , wolle er nicht
diesen wichtigsten Zweig der Staatswirthschaft umkommen
lassen und Tausende und Abertausende außer Landes treiben ,
weil ihnen der heimische Boden nicht mehr die nöthigen
Nahrungsmittel gewähre .

Es sei ja gerade die kräftigste , tüchtigste und arbeitsamste
Bevölkerung , welche der Strom der Auswanderung mit sich
fortreiße .

Voraussichtsich werden solche und ähnliche Erwägungen
auch den Inhalt der demnächstigen sozialpolitischen Debatten
im Reichstage bilden , weshalb wir jetzt schon auf die zunächst
am meisten in den Vordergrund tretenden Controversen aufs
merksam machen wollten .

Tagesbericht .
Die Neujahrsgratulation bei dem Kaiserpaare fand

diesmal in folgender Ordnung statt : Vor dem Gottes¬
dienste gratulierten die Königlichen Prinzen und Prinzessinnen ,
nach dem Gottesdienst , um 12 Uhr , die Generalität und die
Kommandeure der Leibregimenter , darauf schlossen sich um halb

-mich adressiert wurden ! Ich habe jetzt alles gesagt ! Man
verurtheile mich und lasse mich morgen hinrichten ; je eher , desto
lieber wird es mir sein ; der Anblick des Glückes dieses Men¬
schen ist mir verhaßt !, ,

Er setzte sich und bedeckte sein Gesicht mit beiden Händen ,
nachdem er dem Somberg einen furchtbaren Blick der Eifersucht
zugeworfen hatte .

, ,Nicht heute wird man Sie richten , " sagte der Präsident ;
aber das Glück dessen , der Ihr zweites Opfer werden sollte ,

wird Ihren Blick nicht länger beunruhigen , denn während Sie
ins Gefängniß gehen,wird er der Welt wiedergegeben werden .
Bevor wir ihn jedoch für frei erklären , haben wir an Sie noch
einige Fragen über Dinge zu richten , die noch bis jetzt unge =
achtet Ihres Geständnisses mit einem gewissen Geheimniß bedeckt
find . Wie erklären Sie die offene Thür , die Oeffnung von
außen , die erwürgten Hunde und die im Garten gefundenen Gold¬
stücke ? "

, , Dies ist alles mein Werk und sollte allein den Herrn
von Somberg anklagen : Sie sehen , daß mein Vorhaben nicht
geglückt ist . "

„ Es ist Ihnen in der That gelungen , einige Zeit einen
Verdacht auf einen Unschuldigen aufrecht zu halten und ihn der
Gefahr der Hinrichtung auszusetzen ; aber der Himmel hat es
nicht erlaubt , daß ein Anderer an Ihrer Stelle gestraft würde ;
er hat gegen Sie eine seiner schwächsten Kreaturen aufgerufen ,
und das Gerüst Ihrer Lügen war zerstört ! Was Sie betrifft ,
mein Herr , " fuhr der Präsident fort und wandte sich an Herrn

von Somberg ,, , der Sie jetzt in Freiheit gesetzt worden , so habe
ich Ihnen zu bemerken, nie zu vergessen, daß , wenn eine ehren =
hafte Geschworenenbank Sie für einen Verbrecher hielt , Sie

selbst dazu durch Ihre leichtsinnige Jugend ebensoviel beigetragen
haben , als die Intriguen Simon Landers . - Trachten Sie in

Zukunft dahin , durch nichts mehr an Ihre traurige Vergan
genheit zu erinnern . "

Herr von Somberg verbeugte sich, ohne zu antworten ;



Ein Uhr die Gratulationen der in Bertin ansässigen Fürstlich¬
feiten und um Ein Uhr die der Minister .

Gegenüber den von dem englischen Blatte " Standard "
gebrachten Mittheilungen über die Stellung des Kronprin¬
zen zur inneren Politik hält die „ National -Zeitung " auf das
Bestimmteste an ihrer früheren Behauptung fest, daß der Kron¬
prinz aus seiner vollständigen Zurückhaltung nicht heraus¬
getreten sei .

Bei der Anwesenheit der außerordentlichen türkischen Bot¬
schaft in Berlin , welche dem Kaiser Wilhelm einen hohen tür
fischen Orden überbrachte , hat der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck dem Gesandten Winke gegeben , die Pforte möchte sich

mit Frankreich wegen Tunis friedlich auseinandersetzen , sie würde
dadurch die kostspielige militärische Besetzung des benachbarten
Tripolis ersparen . In Bestätigung dessen wird berichtet , Gam¬
betta hätte dafür an den Fürsten Bismarck ein Dankschreiben
gerichtet .

Man hofft, es so einrichten zu können , daß der Reichs¬
tag seine Arbeiten am 21. d . Wits. beenden kann. Der
preußische Landtag wird , wie bestimmt verlautet , zum
14. Januar zusammenberufen , so daß beide Körperschaften nur

acht Tage nebeneinander tagen würden .

Unter der Landbevölkerung des Reiches thut sich vielfach | wohl berathen . Und daß unser Theaterpublikum zum aller¬
eine Erregung kund, welche zu recht ernsten Besorgnissen An- größten Theil ebenso denkt , ist eine Thatsache .
laß giebt . Was man befürchtet , sind Bauern aufstände
die sich zu einem blutigen Drama gestalten müßten ; als die
Provinzen , für die man vorzugsweise fürchtet , werden Podolien
und Volhynien bezeichnet. Die schlechte Ernte des Vorjahres
hat große Unzufriedenheit hervorgerufen und die dazugekommene
nihilistische Agitation ist von dem Bauer nach seiner Weise
begriffen worden ; als seinen Feind , auf den er alle Angriffe
der sozialistischen Revolutionäre anwendet , hat er in erster
Linie die Gutsherrn vor Augen , und diese fühlen sich zunächst
bedroht .

Im benachbarten We chlo y ist in der Nacht vom 1 .
auf den 2. Januar in dem Wohnhause der Wittwe und
Arbeiterin Helene von Bloh Feuer ausgebrochen und
dasselbe infolgedessen ein Raub der Flammen geworden.
Ferner sind mitverbrannt : 1 Fuder Heu , eine Quantität
Stroh , Torf und verschiedene Hausgeräthschaften . Eingut
und Mobiliar waren bei der Feuerversicherungs = Gesellschaft
der Landgemeinde Oldenburg zu 2727 Mart versichert .
Ueber die Entstehung des Brandes konnte nichts ermittelt
werden .

Rastede , 2. Januar . Am letzten Tage des vergange¬
nen Jahres feierte der Gärtner Pannemann nebst The¬
frau zu Rasteder = Neusüdende das schöne Fest der goldenen
Hochzeit. Das Jubelpaar , welches sich noch der besten Ge=
fundheit und Rüftigkeit erfreut, sah an diesem Tage die ganze
zahlreiche Familie : Kinder, Kindeskinder u . s. w., welche von
Nah und Fern herbeigekommen waren , um sich versammelt und
wurde durch zahlreiche Geschenke aus dem Familienkreise erfreut .
Viele hiesige Einwohner überbrachten persönlich dem allbelieb =

Türkei . Bekanntlich hat die Pforte in ihrem Finanz
minifterium verschiedene deutsche Beamte angestellt .
Es steht nun die Berufung noch mehrerer Kräfte aus Deuts
schland bevor, zunächst für die Ministerien der öffentlichen
Arbeiten und des Handels ; ferner soll es in der Absicht des
Sultans liegen, jedem Provinzſtatthalter einen deutschen Rath
zur Seite zu stellen. In London und Paris dürfte man
von dieser „ Verdeutschung" der Türkei nicht sonderlich erbaut
sein .

Amerika . Der Prozeß Guite au schleppt fich
Die Kommission zur Vorbereitung der Errichtung eines mit ermüdender Langsamkeit hin und die Richter gehen mit

Reichstagsgebäudes wird gleich nach den Ferien unter einer erstaunlichen Langmuth auf alle Schrullen des Ange- ten Jubelpaare ihre herzlichsten Glückwünsche .
flagten ein . So wurde ihm auf seinen Antrag noch ein neuer

Vertheidiger bestellt . Guiteau behauptet, #zwar nicht jetzt,
aber am 2. Juni und 30 Tage vorher " wahnsinnig gewesen
zu sein; darauf stütze er seine Vertheidigung.

dem Vorsitze des Staatssekretärs v . Bötticher zusammentreten .

Frankreich . Die erneuten Unterhandlungen wegen des
englisch -französischen Handelsvertrages laffen sich sehr
schlecht an . Die Franzosen wollen den Engländern durchaus
keine Zugeständnisse machen .

England . Aus Irland sind wiederum verschiedene
Berbrechen zu verzeichnen, wobei wie gewöhnlich die Thäter
unermittelt blieben. Die Frauenliga ist unterdrückt worden,
scheint jedoch von England aus ihre Thätigkeit fortſegen zu
wollen . Sie hat einen Aufruf an die Frauen Irlands " er =
laffen , worin sie dieselben ermahnt, Wuth zu fassen. Von
euch, Frauen Irlands , hängt das Schicksal cures Landes
ab . " Die Polizei verhaftete unweit Macroom einen ge =
wissen Connell, welcher der berüchtigte „Kapitän Mondschein",
der Führer einer weitverzweigten Bande von Wordbrennern ,
zu sein scheint. Man fand bei ihm kompromittierendePapiere,
darunter Pläne zur Ermordung von Pächtern , welche den
Pachtzins bezahlt haben . In verschiedenen Theilen Irlands
find heimliche Waffenniederlagen entdeckt worden .

-

Italien . Nach Meldungen Pariser Zeitungen sucht
Papst co die Meinung zu verbreiten , daß er spätestens im
Februar Rom und Italien verlassen werde .

Spanien . Die Frage wegen Einmischung der Mächte
zu Gunsten des Papstes ist zuerst in den spanischen
Kortes (Landesvertretung) öffentlich behandelt worden . Der
Minister des Acußeren erklärte, er wisse nicht, ob irgend eine
Macht beabsichtige, für den päpstlichen Stuhl einzutreten, lehnte
indessen Erklärungen ab, welche eine andere Nation irgendwie
verletzen könnten . " Ob unter dieser anderen Nation " Deutsch¬
land oder Jtaien gemeint sein soll , ist ungewiß .

Rumänien . Der halbamtliche Romauut " bespricht
die Beilegung des österreichisch = rumänischen
Zwischenfalls und schreibt : „Unsere Beziehungen zu dem
benachbarten Kaiserreiche sind wieder hergestellt . Beide Staaten
befinden sich in der Lage, welche sie vor dem Zwischenfalle
hatten und fahren fort , jeder für sich, für die Vertheidigung
feiner Interessen auf der Grundlage thätig zu sein , welche cr
für sie zu besitzen vermeint . " Das heißt auf deutsch: der
Streit fann nun von neuen beginnen .

Rußland . In diesen Tagen sollen dem Zaren wieder
zahlreiche Droh briefe von seiten der Nihilisten zugegangen
sein, in denen es u . a . heißt , daß die Kaiserkrönungin Mostau ,
die im März stattfinden sollte, auf jeden Fall verhindert wer¬
den würde . Nach dem Intransigeant " soll in Petersburg
ein Mensch verhaftet worden sein, welcher vor einem Hause
von einem Handwagen Orangen ablud . Die Orangen sollen
mit Dynamit gefüllt gewesen sein. Das Haus wurde unter
sucht und in demselben sollen ein Pope , zwei Damen und ein
Marineoffizier verhaftet worden sein .

Afrika . Der Wunsch, halbkultivirte Völker durch ein
Parlament an ihrer Regierung theilnehmen zu lassen , ist bis
her immer günſtigſten Falls zu einer Komödie ausgeartet .Man hat das an der kurzlebigen Verfassung der Türkei von
1877 und an dem bulgarischen Parlament gesehen, deffen Auf¬
lösung fast eine revolutionäre Katastrophe herbeigeführt hätte.
Diese Vorbilder vermochten den Vizekönig von Aegypten nicht
abzuschrecken. Am Wiontag ist in Kairo eine Abgeordneten
kammer zusammengetreten, die der Vizekönig mit einer Ansprache
cröffnete. Er erklärte, daß die Intereſſen der Bevölkerung
durch Gerechtigkeit für Alle gewahrt werden sollen . Er ſtrebe
nach Aufklärung und Entwickelung auf allen Gebieten und
bitte die Kammer um deren Mitwirkung .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 3. Januar .

"

"

- Die Feiertage mit ihren Vergnügungen und Zerstreu¬
ungen liegen hinter uns, und die Bürger haben ihre ernſte
Berufsthätigkeit in vollem Umfange wieder aufgenommen.
Ueber den Verlauf der Weihnachtstage habe ich Ihnen bereits
berichtet, namentlich eine eingehende Schilderung des gemüth=
lichen genußreichen Gesellschafts -Abends, welchen der hiesige Di=
lettanten - Verein am 2. Weihnachtstage veranstaltete, gegeben.
Sind die Tage zwischen Weihnachten und Neujahr auch im
eigentlichen Sinne feine Feiertage, so geben sie im Großen und
Ganzen doch mehr oder minder Anlaß zu Vergnügungen und
Berstreuungen, jedenfalls erhebt sich in diesen Tagen das Leben
und Treiben über das Niveau der Alltäglichkeit . Dies trat
namentlich in diesem Jahre deutlich hervor, da eine besonders
große Zahl aus hiesigem Orte gebürtiger junger Leute, die in
Folge ihres Berufs in anderen Gegenden ansässig sind, hier
anwesend war, um die Festzeit im Kreise ihrer Angehörigen
zu verleben . So gestaltete sich auch namentlich durch diesen
Umstand der letzte Ucbungsabend im Gesang -Verein " zu einem
außerordentlich genußreichen , da fast alle eben erwähnten jun
gen Leute den Vercin durch ihr Erscheinen erfreuten und an
der Uebung Theil nahmen . An Stelle des verhinderten Diris
genten , des Herrn Lehrers Diekmann , übernahm Herr Lehrer
Höfers aus Brake an diesem Abende die Leitung des Vereins
und entledigte sich dieser Aufgabe in vorzüglicher Weise . Die
Mitglieder blieben nach Schluß der Uebung noch mehrere
Stunden zu gemüthlicher Unterhaltung und in der gehobenſten
Stimmung beisammen. Der Uebergang vom alten zum neuen
Jahre geschah hier in sehr ruhiger Weise. Der Sylvester¬
Abend wird hier im Gegensatze zu anderen Drten als aus¬
schließliches Familienfest angesehen ; die Wirthe machen daher
an diesem Abende wohl kein bedeutendes Geschäft . Nur we=
nige junge Leute vereinigten sich daher zur Sylvester -Feier intim
Gasthause „ Zum Grafen Anton Günther " beim Wirthe Herrn
F. W. Stührenberg und begrüßtenten das neuneue Jahr bei
dampfender vo: züglicher Bowle . Von Ruhestörungen , wie
solche in der
wiederkehren , ist hier nichts bekannt geworden Die Sitte des

Sylvesternacht in manchen Gegenden regelmäßig

Neujahrstarten , die im Allgemeinen hier
für schon veraltet gehalten wurde , nahm in diesem Jahre be=
deutende Dimensionen an . Drei Postboten waren im Laufe
des ganzen Vormittags angestrengt beschäftigt , ihre Aufgabe zu
bewältigen. Außer vielen hübschen, sinnreichen Karten war
auch eine ganze Zahl reichlich fräftig abgefaßter Neujahrs¬
wunsche in Umlauf gesetzt. Die Empfänger derselben werden
aber deshalb keinen Groll gegen die muthmaßlichen Absender
hegen ; es ist eben Neujahr . Selbst der Empfänger einer
Karte , worauf die inhaltsschweren Worte resp . Figuren vers
zeichnet standen : Ich gratuliere , alter

Theater . Die am letzten Freitage , den 30. v . Mts .,
zum zweiten Male stattgehabte Vorstellung Ans liebe Chrift
kindlein" mit dem Vorspiel „Der Weihnachtsmann" hat ge¬wiß ebenso wie zum ersten Male alle Zuschauer, und zwar
Groß und Klein, hochbefriedigt, wie aus dem häufigen
Applaus gefolgert werden kann. Sämmtliche Darsteller
spielten auch mit Lust und Liebe und gestalteten so ein Emsemble
bester Art . Speziell seien erwähnt Herr Dietrich (Rup¬
recht ), Herr Biese (Kaspar ), Fräulein Roesgen
( Karoline ) und Fräulein P o hl (Klara ), welchenAllen der wohl¬
verdiente Beifall in reichlicher Weise zu Theil wurde .
Ganz reizend war wieder das bekannte Turteltäubchen -Lied , "Turteltäubchen Lied , "
vorgetragen von Herrn Biese und Fräulein Pohl
Außerdem trug die leßtgenannte Künstlerin noch ein Lied
voy , durch welches dieselbe ihre recht große Befähigung Herumsendens von
zur dramatischen Kunst, namentlich auch in gesanglicher
Beziehung , aufs Neue glänzend bewies . Das Publikum

gab denn auch seine Befriedigung durch vielen Applaus und
Blumenspenden (Fräul . Pohl erhielt 4 Bouquets ) zu er
kennen. Dekorationen und Scenerie waren wieder vortrefflich .
Schließlich sei auch den Herrn Direktor Woltereck
unsere Anerkennung gezollt , da all das Schöne und Herr
liche, was uns im neuen Theater bis jetzt geboten wurde ,
doch auch zum Theil sein Werk mit ist. Troz aller An¬
feindungen von anderer Seite kann sich Oldenburg glücklich
schäßen , ein Theater und ein Künstlerpersonal , wie das
jebige , zu besigen . Möge es nur so bleiben , dann sind wir

demnach neigte er sich zu Adele, welche an ihrem Plaße wie | minter empfindlich gegen den Glückswechsel, durch welchen das
vernichtet durch alle die Erschütterungen saß . Nachdem er leise Nichtschwert , welches fast schon über Sombergs Haupt geschwebt
einige Worte mit ihr gewechselt hatte hob er sich und sagte : hatte , abgewandt wurde .

„ Herr Präsident , Fräulein Dannenberg ist so schwach in
diesem Augenblicke, daß sie nicht selbst Ihnen Mittheilung von

Adele verfiel einem hitzigen Nervenfieber , das sie dahin =
raffte ; eine goldige Locke , die Eduard in einem Medaillon ver¬

|

|
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hat mir persönlich mitgetheilt , daß er gesonnen sei , dem anony
men Absender Pardon zu gewähren . Am Abend des 1. Ja ,

Ihrem Entschlusse machen kann , den sie soeben gefaßt hat ; schlossen auf der Brust tragt , erinnert ihn an das kurze Glück
Wärme zu , er ersetzt die verbrauchten Stoffe und facht die Lebens¬

wollen Sie mir erlauben , an ihrer Stelle zu sprechen ?"
Sprechen Sie , mein Herr ; welches ist dieser Ent¬

schluß ? "

Das sämmtliche Vermögen des Herrn Dannenberg einem
Hospitale zu vermachen , mit Ausnahme einer lebenslänglichen
Jahresrente für Friß , die auf seine Mutter fallen soll , wenn
diese ihn überlebt . "

Das Publifum empfing diese Erklärung mit so allge =
meinem Beifall , daß der Präsident ihn nicht unterbrach .

*
*

*

Wir könnten hier schließen , etwa wie jeder Roman ge:
schlossen wird : nichts wäre einfacher , als hinzuzudichten , daß
Herr von Somberg und Adele ein glückliches Ehepaar gewor
den wären .

das er genossen, und das er sich auf einem Wege verschafft
hatte , der fernab liegt von demjenigen , auf welchem die gute Sitte
ihre Gesetze diftiert .

Ueber Zimmergymnastik.
Am nächsten Tage fand man Simon Lander in feinem Das beste Mittel zur Erhaltung und Förderung der Ge¬

Gefängniß erhängt ; ihm hatte die Geduld gemangelt, die Gesundheit ist die Bewegung, Bewegung ist das erste Prinzip der
rechtigkeit der Menschen zu erwarten . Natur , Stoff und Kraft ihre beiden Elemente : wo Stoff ist

muß Kraft , d. h . Bewegung sein , ohne Bewegung ist - starstar
rer Tod . Ein Mensch ohne Bewegung trocknet ein, er stirbt
ab , ein Organ des menschlichen Körpers verkümmert , wenn
mann ihm Ruhe gönnt . Ein Jeder sollte dafür sorgen , daß
er täglich seine bestimmte Bewegung hat , man gehe spazieren ,
man reite , schwimme, rudere , turne , man gönne sich irgend eine
dem ganzen Körper zu Gute kommende Bewegung . Viele von
uns , die ein kleiner Theil in dem mit pünktlicher Genauigkeit
sich abwickeinden Origanismus des gesellschaftlichen Lebens sind,
haben keine Gelegenheit , sich regelmäßig die genannten Leibes¬
übungen zu verschaffen und doch hat der Actenwurm , der Schrei¬
ber , die Nätherin eine Bewegung so nöthig , wie das liebe Brod .
Auch für diese wie überhaupt für alle Menschen besitzen wir
ein heilsames Mittelding : die Zimmergymnastik . Sie kann je¬
der in seinen paar Ruhestunden üben wenn er in seinen 4
Wänden ist , zur ihr hat man kein Geräthe nöthig , sogar ein
Paar Hanteln sind, wenn nicht Luxus , so doch nicht unbedingt

Aber die Wirklichkeit des Lebens spielt nicht so romantisch ; die
Dramen der Wirklichkeit schließen mit einem schrillen Weißton ; der
letzteAft der sonst die Zuschauer zu versöhnen pflegt, ist der eines
Trauerspiels oder aber läuft in die platte Alltäglichkeit hin¬
aus .

Allerdings waren Herr von Somberg und Adele vollkommen
freigesprochen ; allerdiegs hatten die Schicksale der letzten We¬
chen und die Liebe zu Adele aus Eduard einen andern gemacht ,
als der er früher war . Aber die zartbesaitete Seele Adeles ,Aber die zartbesaitete Seele Adeles ,
welche die furchtbare Anklage gegen den Geliebten nicht zu
fassen vermochte und darunter fast zu verbluten schien, war nicht

nöthig . Der Körper wird in seiner Entwickelung durch fort :
währende sitzende Lebensweise gehemmt und geschwächt, der Stoff¬
wechsel geht nicht in nornalem Zustande var sich, theilweise ist er
aufgehalten . Der Stoffumsatz führt dem Körper neue Kräfte , neue

flamme an ; je energischer und ungestörter dieser vor sich
geht , desto kräftiger und frischer wird der Körper fich befinden .
Dem Handwerker , dem Landmann , dem Soldat bringt sein
Beruf die Bewegung mit sich, der Beamte , die meisten Städter
müssen sie sich zu verschaffen suchen . Die Zimmergymnastik ist
für Arm und Reich zugängig , alle können sie üben ; Jeder kann
jih in immer stellen , kann Arme und Beine recken , der ge=
drückten Brust Luft machen , den verkümmerten Bauchmuskeln
aufzuhelfen . Wir haben keinen Lehrer nöthig der uns unter¬
richtet , obgleich eine Anweisung , der man folgen muß , anzura =
then ist ; für einige Groschen können wir sie kaufen und wir
besigen in dem erworbenen Buche einen Schatz , ein Kapital ,
dessen Wohlthat unser Körper und unser Geist genießt . Die

Aerztliche Zimmergymnastik von Dr . Schreber " ist eins der
besten Bücher hierüber , und sollte in keinem Hause mit denken¬
den Bewohnern fehlen . Die mit Abbildungen versehene Anwei¬
ſungen sind ebensowohl darauf berechnet, krankhafte Zustände
zu heben, die durch Mangel an Bewegung hervorgerufen sind ,
als auch der Entstehung derselben vorzubeugen . Es kann nicht
Jeder in der Niege stehen und Freiübungen machen , aber Zim =
mergymnastik tann Jeder betreiben und für manchen ist es besser,
wenn er die Uebunge derselben im Zimmer vornimmt , als
wenn erum von des Tagesarbeit auszuruhen , sich hinter
den Biertisch setzt und Karten oder dergleichen spielt .



nuars fand im „ Grafen Anton Günther " ein sogenannter
Caffee -Ball statt , der sehr zahlreich besucht war und die Ge¬
sellschaft, Dank der Leistungen des fast vollzählig erschienenen
Contingents der hier augenblicklich anwesenden jungen Herren ,
in die allerheiterste Stimmung versetzte. Damit bin ich zum
zum Ende der Feiertage gekommen. Die meisten Gäste haben
uns verlassen , und das gewohnte, solide Leben herrscht in un¬
serem Drte . Doch schon stehen neue Festlichkeiten in Aussicht.In etwa 14 Tagen wird der hiesige „ Gesang - Verein" im
Bereinslocale Zum Grafen Anton Günther " seinen diesjähri¬
gen Ball abhalten, und wird dieser Ball nebst den in Aus¬
sicht genommenen Gesangs -Vorträgen des als trefflich bekannten der Vorschriften im § 9 Nr . 2 des Gesezes über die Na- biedere Schwabe zu seinem , , lieben Herrgöttle von Biberach "

=

ausüben . Ende dieses Monats dürfte wahrscheinlich der eben =
falls aus früheren Jahren in gutem Andenken stehende Bür
ger-Ball" im „Raſteder Hof" abgehalten werden. Auch derDilettanten-Berein wird feine zu große Pause eintreten lassen
und voraussichtlich spätestens im Laufe des nächsten Monats
seinen nächsten Gesellschafts Abend abhalten . Da nun ver
lautet , daß auch in nicht allzu ferner Zeit die Großherzogliche
Theater -Commission wieder eine Vorstellung für Auswärtige
ansezen wird , so können Sie daraus ersehen , daß auch im
Laufe der nächsten Winter -Monate für Zerstreuungen in aus
reichender Weise bei uns gesorgt ist .

- Als Curiosum fann ich Ihnen mittheilen , daß bei
einer vor einigen Tagen zu Barghorn und Loy abgehaltenen
Treibjagd das Resultat des Tages sich stellte auf Null.
Die Jäger behaupten , keinen Schwanz gesehen zu haben .

steller E. Selfmann zu Cloppenburg zum Gemeindeabschäßer
Laut amtlicher Bekanntmachung sind der Rechnungs¬

und der Zimmermeister N. Badde daselbstzum Stellvertreter
desselben bestellt und als solche verpflichtet.

Am vorigen Sonnabend entstand auf dem Berge | Höchste der Intimität geltende : „ Nu , Sie altes Luderchen !"ein Schornsteinbrand , der leicht hätte gefährlich Die sächsische Lesart : " Stoob ' ger Kunde !" für das Ber¬werden können . Den rasch herbeigeeilten Mannschaften linische sto obije Brider " ist vorzuziehen , sie klingt voller undunserer freiw . Feuerwehr gelang es aber , das Feuer bald sagt entschieden mehr . In der Nedensart : „ obste hergehst? «zu löschen und größeren Schaden zu verhüten . begrüßen wir dagegen mit Vergnügen einen unverkennbaren

Fensterläden in Koffee titschen" da zu Haus sind, wo der
altbayerischen Bekannten , während „Quarkspizen ! " und

" Bliemchenkaffee " wächst . Die einwendende Formel : „ Alles
in der Welt , nur keene hölzerne Eefen !" ist so bezeichnend ,

Strambach !" wird man auch einmal ausrufen, wo den
daß man sie ruhig in Commiſſion nehmen kann ; "Gott

lamentirt und Suppe hin , alte Papierdute !" ist auch keine

Driginal in Deiner Pracht !" Tagegen wäre es Jemand gar
zu verachtende Localisirung des allgemeineren : Fahr hin,

nicht schmeichelhaft, wenn ein „ wend' scher Gottlieb" michapostrophirte: „so dumm un aus der Stadt :" oder mit
seinem ausgefnaupelten Kerschkuchengesichte " denselben gar
für einen , ,traurigen Mond " erklärte .

ist für unsere Leser Folgendes von Interesse : Auf Grund
Im Hinblick auf die nächstjährigen Herbst-Uebungen

turalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom
für die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für
13. Februar 1875 ( R. G. Bl . S. 52. ) ist der Betrag der

das Jahr 1882 dahin festgestellt worden, daß an Vergütung
für Mann und Tag zu gewähren ist :

mit Brod ohne Brod
a . für die volle Tageskost 95 Pfg . 80 Pfg .
b . " "
C. 79 "

11d .

Mittagskost
Abendkost

" Morgenkost

49 44 ""
28 "
18

23

13
11

"P

s . Ahlhorn . Die Arbeiten mit dem Dampf -Pflug in
der Nähe des Baumwegs sind schon seit einigen Wochen ein¬
gestellt, doch finden noch viele Arbeiter lohnendeBeschäftigung.
Die große , zur Aufforstung bestimmte Haidefläche ist fast ganz
vom Dampf -Pflug umgewühlt , so daß derselbe im nächsten Früh¬
jahr nur noch 4 - 5 Wochen in unserer Nachbarschaft beschäf¬
in dem westlichen Theile des Amtes Cloppenburg in Angriff
tigt werden wird. Wie es heißt, sollen dann größere Flächen
genommen werden .

n . Varel , 31. Dezbr . 1881 . Am 28. d. Mts . hat
sich der 29jährige Arbeiter Joh . Gerh. Meier zu Barel

Am 28. d. Mts . hat
mittelst eines Stranges an seiner Bettstelle erhängt . Meier ,
starf dem Trunke ergeben , war verheirathet und hinterläßt
eine Wittwe mit 4 Kindern, davon das älteste etwa 14, das Sage ist deshalb die Schule geschlossen.jüngste etwa 7 Jahre alt . Wegen Widerichung und Be¬
drohung gegenwärtig in Uutersuchung , wird Meier aus Furcht
vor Strafe und in der Trunkenheit den Selbstmord ausgeführt
haben .

In hiesiger Gegend graffirt das Scharlachfieber ; in

n . Zetel , 30. Dezbr . 1881. Gestern Vormittag, etwa10 Uhr, hat sich der noch nicht 14 Jahre alte Sohn des Land¬manns F. F. Wachtendorf zu Schweinebrück, mit VornamenDiedrich Georg , in dem Hause seines Vaters in einem Schweine¬
stalle an einem Sparren erhängt . Die Ursache zu diesem auf
fälligen Selbstmorde ist nicht bekannt .

B. Jever , 1. Januar 1882 . Gestern hat sich die Ehe¬
frau des Arbeiters Popfe Janßen Gerken zu Rardum während
der Abwesenheit ihres Ehemannes in ihrer Wohnung an einer
Leiter erhängt . Die Selbstmörderin war etwa 28 Jahre alt
und hinterläßt außer ihrem Ehemanne ein kleines Mädchen
im Alter von 1 Jahre und 6 Monaten . Auch hier sind dieAuch hier sind die
Motive zu dem Selbstmorde unbekannt .

r . Apen , 2. Januar . Heute Vormittag ist der Heuer¬
mann Gerd Friedrichs bei Apen in einem am atten Mühlen¬
damm zu Apen befindlichen Graben ertrunken gefundenworden.
Friedrichs hat sich gestern Abend gegen 10 Uhr von einer
Tanzmusit, man sagt in nüchternem Zustande, entfernt. Ein
Selbstmord liegt hier nicht vor , auch sind an der Leiche keine
Spuren von Gewaltthätigkeit bemerkt worden . Nach Lage der
Sache wird Friedrichs einen Schlagflußz bekommen haben oder
durch einen sonstigen Unfall in den Grabengerathen sein. Der
Verunglückte war verheirathet, 59 Jahre alt und hinterläßt
eine Wittwe mit 4 Kindern , wovon das jüugfte 20 Jahre
alt ist .

n . Friesoythe , 51. Dezbr. 1881 .
gegen 6 Uhr brach in dem Hause des Landmanns Bömter

Gestern Morgen
hieselbst Feuer aus und griff so rasch um sich, daß nur das
Vich und einige wenige Möbel haben gerettet werden können .Das Eingut war bei der Elberfelder Gesellschaft versichert .Ueber die Entstehung des Feuers ist nichts bekannt. Bemerkt
sei nur noch, das Bömker im Juni 1877 bei dem damaligen
großen Brande ebenfalls mit abgebrannt ist.

* Cloppenburg . Am 28 vor . Mts . wurde in der
Amtsrathssigung die Frage , betr . Bau einer Chaussee von
Cloppenburg nach Sevelten in Aussicht zum Weiterbau über
Elsten nach Dinklage zum dritten Male vorgelegt und wurde
dieselbe abgelehnt . Die Betheiligten hatten dazu circa 6030
Mark freiwillig gezeichnet . Ferner wurde ein neues Pro¬jekt vorgelegt über einen Chausseebau von Cloppenburg
über Tegelrieden, Nutteln und Warnstedt zum Weiterbau
nach Dinklage zum erstenmale vorgelegt und auch dieses,troßdem die Herren Gemeindevorsteher Möller und Giese erklärten , die Sache erst prüfen zu wollen , abgelehnt . Die
Betheiligten haben zu dieser Linie 12720 Mark freiwilligen
Betrag gezeichnet .

Die Weihnachtsfeier des fath . Gefellen
Vereins hatte so viele Besucher angelockt, daß die Räume
des Vereinslokals faum ausreichten . Nach der üblichen
Verloosung , die insofern von der früherer Jahre abwich , als
nur 3 der Loose Gewinne , dafür aber werthvollere , erhielten ,
wurden drei passende lebende Bilder vorgeführt , die den leb¬
haftesten Beifall fanden .

- Unser Kriegerverein feierte seine Weihnachtsbeschee
rung am Neujahrstage im Lokale des Herrn Benning .

An=

Die Chaussee nach Wrees ist bis auf eine kurze
Strecke zwischen Peheim und der Landesgrenze fertiggestellt ;
doch sind auch die Erdarbeiten für den Rest schon in An¬
griff genommen . Als ein Zeichen der Zeit sei bemerkt , daß
sich dazu über 80 Arbeiter einstellten , wovon leider nur 30
beschäftigt werden konnten . In der Gemeinde Markhausen
soll unter den Arbeitern ein wahrer Nothstand herrschen ,
dem die Regierung dadurch zu steuern sucht , daß sie wieder
wie im vorigen Jahr größere Arbeiten in den neuen Staats¬
forsten dortiger Gegend ausführen läßt .

Bei den Holzverkäufen in den hiesigen Staatsforsten
wurden recht hohe Preise erzielt , namentlich für leichtere
Fuhrenstämme .

Vermischte Nachrichten.

SteNachtpolizei drei fremde Knaben festgenommen.
Zu Greiz wurden neulich um 4 Uhr Morgens von der

gaben an, aus Furcht vor Schulstrafe und gefränktem Ehr¬
gefühl ihren Eltern entlaufen zu sein. Alle drei find Schüler
vorgenommen , nach der Schweiz zu wandern. Ihre Reise¬

der ersten Klasse der Bürgerschule in Zeit und hatten sich
kasse belief sich auf 10 Mark. Auf telegraphische Nachrichtan die Polizei in Zeit wurden die Reiselustigen von ihrenVätern abgeholt .

*
*

In Hawai gibts Fest auf Fest . Der Landesvater
König Kalakana ist von seiner 9monatlichen Reise um
die Welt heimgekehrt. Die Hawaier wissen, was sich schickt
und feiern seine Heimkehr mit Triumphbögen, Paraden ,Fackelmusik, Ständchen und kurzen und langen Reden , ganz
wie im civilisirten Europa. Nur eins trübte dem König
die Freude : die Gardinenpredigt seiner Königin ; sie hat
zwar noch nicht die Tagebücher des Königlichen Gemahls,aber f. 3. die Wiener Zeitungen studirt und gefunden , daßs.

ihr Odysseus den Wiener Circen nicht hinlänglich widerstan¬
den und sogar mit ihnen getanzt hat .

*

"1

*

"
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Großherzogliches Theater .
Am Donnerstag , den 5. Januar 1882 :

48 . Abonnements - Vorstellung :
Böse Buugen .

Am Freitag , den 6. Januar 1882 :
49. Abonnements - Vorstellung :

Bopf und Schwert .

Am Sonntag , den 8. Januar 1882 :
50 . Abonnements -Vorstellung .

Egmont .
Trauerspiel in 5 Acten von Göthe .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Sonnabend , den 7. Januar :
Beichte ( 3 Uhr ) : Geh. Kirchenrath Hansen .

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr) : Pastor Willms .
Sonntag , den 8 . Januar :

2. Hauptgottesdienst (10% Uhr) : Gch. K. -R. Hansen .

40% gekauft verkauft

40

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht

Deutsche Reichsanleihe
vom 3. Januar 1881 ,

OldenburgischeConsols
100,70 101,25
100 101

4°
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 4 höher .)

tollhammer Anleihe 100 101
4 %
4 % Tammer Anleihe

Jeversche Anleihe 100 101
100
100 101
100 101

99,75 100,50
99,75 100,50
99,95

40 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr . 100 .
4% Brater Sielachts -Anleihe
40% Butjadinger Anleihe .
400 Oldenburger Stadt - Anleihe .

0
40% Landschaftliche Central Pfandbriefe30 Oldenb. Prämien -Aul. per St. in Mark
50% Entin-Lübecker Prior.-Obligationen
33 % Samburger Staatsrente
412% Wiesbadener Anleihe
41/2 Bremer Staats -Anleihe von 1871 .0

4% Preußische consolidirteAnleihe
42 % Preußische consolidirts Anleihe

147,50 148,50
100,25

88,90 89,45

100,50 101,05
104,60

94,50 95,05
99 . 75

99 100

42 % Schwedische Hypoth - Pfandby . con 187 ) .
400 do . do .

Pfandbriefeder Rhein. Hypoth.-Bank. Ser . 27- 29
do . von 1878

Pfanderiefe der Braunsch.-Hannov. Hypoth.-Bant 101,40 101,95
40
41 %

Du.
2

4 %0
5

do .

DD.

Do.

Dv.

do .

[40 Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1880 . ]

(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrücker Banfactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1881

Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts - Actien pr.

Oldenburger Eisenhütten- Actien (Augustfehn)
(4 % 3ins vom 1. Juli 1881 )

Wechsel auf Amsterdam turz für fl. 100 in M.
Stück ohne Zinsen in Warf

=

96,45 97 ,
102

100

168,30 169 . 10
20,33 20,43"T Pf

11 21
Hoüänd .

London 1 Lftr
New -York für 1 Doll .
Banknoten fir 10 Gid .

11
11 4,19

16 . 70

Zwischen Berliner und sächsischen Rebensarten
zieht Franz Koppel-Ellfeld in der „Dresd . 3tg. " interessanteVergleiche. Während der Berliner bekanntlich sagt : " Stein
Vergnügen ohne Damens "Vergnügen ohne Damens " , jubelt der weniger galante Körbisdorfer PrioritätenSachse : Heite bin ich selig , keene (Frau ) am Arme !" Wo Oldenburgische Landesbant -Actien
der Mann von der Spree lacht , det de Wände wackeln , "

Erstaunen Zuft: „Da full gleich' ne alte Wand wackeln !" und
macht der Mann von der Elbe oder Pleiße seinem unwilligen Oldenb. Spar- u. Leih-Bant-Actien

siren, da denkt der Sachse
wo der Berliner der Meinung ist, der Affe solle ihn fri =

der Narre beißt mich !" In Sachsen muß man die Schwäm¬
Gott verthimian ! ich dent '

chen kriegen", wo man sonst die Motten oder auf echt ber=linerisch die „Krepanse" kriegen kann. Die Redensart: „Da
hab ' n wir den Salat " ist mit Spreewasser getauft , die
entsprechende Wendung in Sachsen lautet etwas drastischer :
„ Na da hamm mer' n Dreck schwarz uff weiß ."
Berliner in die aus dem Französischen corrumpierte „Bro¬

Wo der

dullje " geräth , da „fliegt " der biedere Sachse gleich in dieKäse . "
grade wie bei Hempels, feene Klinke an der Diere !" „Gott

nu so was !" nicht war ! S' is Sie

vor norge ! Nein , über Ihnen aber auch !" Wenn sich derSachse einen recht vergnügten Tag machen will , so ruft erschon am frühen Morgen: „ Heit is mir keene Bratworscht
zu theier." Und wollte ihn dann Einer vielleicht wegen
Verschwendung unter Curatel stellen, so würde er entschiedenin die Worte ausbrechen : " Das geht mich aber über de
Hutschnure !"oder "Himmel, haste keene Flinte !" was übrigens
auch ganz gut berlinisch ist; und sollte er vollends zumSchluß noch seufzen : ich bin futsch !" so müßte man dem
gemiethlichen Sachsen " bemerken, daß das ein internationaler

Stoßseufzer ist und von dem italienischen fuggito, französischen
"

"1So was

09

Anzeigen .

Oldenburg .

4,25

Nachdem ich den von
Wenn sich der meinem sel. Manne nachgelassenen Gasthof

für eigene Rechnung übernommen habe , so
empfehle ich denselben einem geehrten Publikum ,
namentlich aber den reisenden Geschäftsleuten
zur fleißigen Benuzung . Indem ich meinen
Gästen eine billige und gute Bedienung zu¬
sichere, bemerke ich noch, daß für gutes Logis
und Stallung für Pferde gesorgt ist.

Frau Wittwe von der Laage .
f . . . und opernhaften futschikato perduto herstammt
Ganz localer Natur sind dagegen : „ Gottvornagelbohr !" Da
sull mer Ener en Dahler schenken ! " " Ei du verdammte
Vogelwiese !" Verrickt und fimf is neine !" Weeß Kneb¬
chen !" Bed is weg !" und Wer nischt wagt , kommt

werther Provinzialismus für „wer wagt, gewinnt !" zu

nicht nach Waldheem !" was übrigens ein wenig empfehlens¬
sein scheint . Echt sächsisch ist auch :
Gemithe ! Du bist e Bär , mei Sohn , mußt heirathen ! So e

Echt sächsisch ist auch : " Hunger leidet mei

Kalb Mosis !" und das von scharfer Beobachtung des Lebens
zeugende : " Was guckst' n, koofst doch nischt ! " Dagegen ist
der „ lackirte Affe " unter den Linden auch zu finden . „ Quat¬
tern Se doch nicht !" sagt man in Dresden und ,, quaddeln Se blos
nich " sagt man dort am grünen Strand der Spree .
Stempel der localen Echtheit tragen : " Du frißt ooch keen

Den

Schiebock! Sie sein wohl nich derheeme? Den wull' n mere mal veralbern . Da full doch e Kuhschwanz Feier schlagen !
Sie elender Gorffer !" und die sehr vertrauliche Mittheilung :

Bist e Scheps ! " , sowie das in engeren Kreisen als das

Recht trockenes

Buchenbrennholz ,
Mk. 9, Fuder zu 40 Hectoliter , per Hectol. Mr. 0,80 fre
Klein zerschlagen, per 1 Hectoliter Mt. 1, per 10 H. ctol
ns Haus .

Express - Compagnie .

A .
1870

G .

Versammlung im Vereinslokal .
Am Mittwoch , den 4. d . Mts . , gewöhnliche Monats¬

Hamburger Schmalz , billigst , bei
C. Helmerichs ,



Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .

Zinsfuß während des Monats December 1881 .

Für Einlagen mit :
6monatlicher Kündigung
3monatlicher Kündigung
furzer Kündigung und auf Check-Conto

Einlagen werden in beliebigen Größen
57 Mark angenommen .

4

3 0
o pr . a .

% pr . a .
3 pr . a .

doch nicht unter

Gegen Franco-Einsendung der Gelder erfolgt umgehend
pr . Post der betreffende Depositen -Schein .

Gefündigte Gelder werden bei Verfall gegen vorherige

Einsendung des Depositen -Scheines auf Verlangen ebenfalls

pr . Post zurückgesandt .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .
Thorade . Propping . Jaspers .

F . C. Dittmer ,
Langestraße 58

Da voraussichtlich mein Geschäft gegen Mitte Januar

schließen werde , so empfehle ich noch als besonders billig eine
Parthie wollene und baumw . Strümpfe weiße baumw .

Strumpflängen , gestrickte Kindercorsetts bei größerer
Abnahme Extra - Preise .

Ferner noch gute Auswahl in Manschetten : Hemden ,

Kragen . Stulpen und Einsätzen , Damenwäsche , als :

Nachtjacken , Hemden und Beinkleider , außerdem gestrickte
wollene und baumw . Möcke , Fitzröcke , Caputzen woll .. |
baumw . und chenille Tücher , Westen , Kute - und Seelen :
wärmer 2c . 2C.

Um mein Lager thunlichst zu räumen , werde bei größeren

Abnahmen besondere Preisermäßigung eintreten lassen .

F. C. Dittmer .

Wollene , baumw . und halbwollene Strick - und Häkel :

garne , eine kleine Parthie Sonnen - und Regenschirme ,

besonders billig , empfiehlt

F . C. Dittmer .

Zu verkaufen :

Ein kleines Sparherd , einen zweirädrigen
Handwagen , eine starke Leiter , ca. 100

Pfund Hen und eine fast neue Violine

mit Bogen .
Diedr . Tietjen ,

Poggenburg 27 .

Zu miethen gesucht zum 1. März
ein kleiner Garten in der Nähe des Haaren¬

thores .

Beste

Oldenburgische Landesbank .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß in Gemäßheit des § 31 unseres Statuts

aus den diesjährigen Erträgnissen eine vorläufige Abschlagsdividende von 5 Procent zur

Vertheilung gelangt , welche von heute ab gegen Einlieferung des Coupons Nr . 25 unserer

Actien mit 12 Mark pro Stück in den gewöhnlichen Geschäftsstunden an unserer Kasse

erhoben werden kann.
Oldenburg , den 31. December 1881 .

Die Direction .

Brofft . Hanssmann . Harbers .

Monats - Uebersicht

der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank pro 1. Jannar 1882 .
Activa .

Cassebestand
Wechsel
Darlehen gegen Hypothek
Darlehen gegen Unterpfand
Conto -Corrent -Debitoren
Effecten
Verschiedene Debitoren
Bank -Gebäude in Oldenburg und Brake
Bank -Inventar

Thorade .

Mark . Passiva . Mark .

314,458 . 93 Aftien -Capital Mt. 3,000,000 , hierauf einge =

5,310,947 . 62 zahlt 40 % 1,200,000

2,564,169 . 19 Einlagen :

1,345,254 . 60 Bestandam 1. Decemb . 1881 Mr . 16,293,769 . 18
10033,159 . 16 eueEinlagen im Mon . Decemb . 748,083 . 06
1,023,591 . 81

291,356 . 60 Rückzahlung . imMon.Decemb . .
143000 . ¬

Bestand am31 . December 1881
Check - Conto7,684 . 92

Conto - Corrent - Creditoren

21,033,622 . 83

Verschiedene Creditoren
Reservefonds - Conto

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Ausweis

Mf . 17,041,852 . 24
555 733 . 38

16,486,118 . 86

533,493 . 52

958,205 . 76

1,630,804 . 69
225,000 . - ¬

21,033,622 . 83

der Oldenburgischen Landesbank
per 31 . December 1881 .

Activa . Passiva .

Effecten .

Cassebestand
Wechsel .

Mart 292393 87 Actien - Capital Mark 3000000

11 3545056 26 Depositen :
1430775 64 Regierungsgelder u . Gut¬"

Diskontirte verlooste Effecten
Conto Corrent = Saldo

2700

458053511
Lombard - Darlehen 6918438

96

30

haben öffentl . Rassen Mt . 2729911 20

Einlagen von Privaten 12161426 9711
14891338 17

17
"

Bankgebäude 11

Poggenburg 27 . Nicht eingeford . 60 % d . Actien - Capitals
Diverse :

Aufgerufene noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten

1 Reservefond

3100

272316 61"
97" Diverse . 684444 22PP

Mark 18851199 00

17 "1 viertel

furzer _"

11 17 312 %
3 %

Diedr . Tietjen ,
Gartenarbeiter .

40000

1800000

241298

Mark 18851199 00

Zinsfuß für Einlagen mit halbjährlicher Kündigung 4 %Knabbel - Kohlen
liefert zn billigen Preisen frei ins Haus

C . A . Menke ,

Haarenstr . 16 .

Oldenburg . Meine neu eingerichtete , unter ärzt¬
icher Controlle stehende

Milch - Kuranstalt
undhalte bestens empfohlen . Kindermilch in

Literflaschen zu 30 resp . 15 Pfge . , in Gläsern zu 10 resp .
D. H. Rüdebusch .5 Pfge .

0000000000000000000

Die Annoncen - Expedition
von

Breithaupt & Wettermann
in VAREL a . d . Jade

11

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Harbers .

Oldenburger Genossenschafts - Bank , r . G.

-

Ausweis pro Monat December 1881 .

Wechsel - Conto .

Depositen -Conto
Conto - Current - Conto

I m fak
Mrf . 338,837 08

" 175,997 84

" 659,864 40

" 140,253 51

"
Passiva .

1,349,114 08

Mt . 153,084 79
4,965 47

46,321 01

Effecten - Conto
Gesammtumsag im Monat December

Immobilien -Conto .
Bilanz am 31. December 1881 .

Stammcapital -Conto .
Refervefond - Conto

Zins - und Provisions -Conto

Depofiten -Conto
Check - Conto
Conto - Current - Conto , Creditores

2,648 15 Handlungsunkosten - Conto .

Activa .

ME . 33,000

1,000 Mobilien - Conto .

11
603,708 72 Wechsel - Conto .11

" 109,354 53 Effecten - Conto .
642,704 28 Conto - Current - Conto , Debitores .11

" 50,777 96 Caffenbestand .
besorgt Bekanntmachungen aller Art nach allen
Zeitungen Deutschlands prompt und ohne alle Nebenkosten :

die Auftraggeber haben nur den Betrag zu bezahlen , den die
Zeitungen für das betreffende Inserat berechnen . Für meh =

rere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen nur ein Malt . 1,443,193 64

ausgefertigt zu werden . Also Portokosten , Zeit u . s. w .

erspart
sich das inserirende Publikum bei Benutzung unserer Annoncen¬
Expedition .

Gleichzeitig halten wir die in unserm Verlage 3 Mal
wöchentlich erscheinenden

, , Vareler Blätter ,
mit illustrirtem Unterhaltungsblatt
(Abonnementspreis mi Bestellgeld pro Quartal

uur 1 Mt . 75 Pf . ,

"

für 2 Monate 1,20 Mif . , für 1 Monat 60 Pfg .) zum In
feriren angelegentlichst empfohlen . Die Vareler Blätter "

gehören zu den größten und verbreitetsten Zeitungen
des Herzogthums Oldenburg und berechnen die Inserate auf' s
Billiaste . Die Verbreitung der „ Vareler Blätter " , dieses
echten Bolksblattes, gewinnt in neuerer Zeit täglich an Um
fang; sie haben sich in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert
hier am Blaze und auf viele Meiten im Unitreise, weshalb

#fAnnoncen in den V. Bl ." von großem Erfolge sind .

Breithaupt & Wettermann
( Buchdruckerei der « Vareler Blätter " .)

Gelder verzinsen wir bei

6 monatlicher Kündigung mit 4
3 "
kurzer

pCt . p . a .

18 81 31/2 17 p . a .
3 %17 11 p . a .

Oldenburg , den 31 . December 1881 .

PP

"
921,740 0411
107,437 27"
209,645 06

Mt . 1,443,193 64

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
J . R. Münnich . H. G. Müller .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Bankgewölbe halte

ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .
Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete ,

sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be¬
forge ich die Abtrennung der Geupons , resp . Einziehung der fälligen
Zinsen , Neberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio¬
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth =
lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .

Drud von d . Littmann n Oldenburg , Rosenstraße 25 . 1
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